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            Der Mensch ist die Antwort, egal was die Frage ist. André Breton.
            

            We have so much sea in front of us –

            In der Taverne Mikri Venetia, Athen.

         

         [image: ]Jurte eines mongolischen Großen. Aus: Marco Polo, Am Hofe des Großkhans. Reisen in
               Hochasien und China, Leipzig 1924.
            

         

      
   
      Der Mann aus der Hafenstadt Bahía Blanca, Sergio Raimondi, begrüßt seine berliner
            Festlandskollegen mit einer Rede zur Poesie 2019 in der Weltklang-Nacht, die sich mit allen Meeren gewaschen hat. Er spricht über Probleme beim Schreiben
            einer Ode an den Pazifischen Ozean. Wir hören ihm zu mit nichts im Rücken als einem
            kleinen Binnenmeer, Ostsee, Oostzee, Östersjön, das auch einmal Meer des Friedens
            hieß. Er leistet es sich, eine Menge profaner Begriffe an Land zu ziehn und vom Verdacht
            der Kunstferne zu befreien. Er fördert im Schleppnetz der Poesía civil das abstrakteste, sperrige Material zutage, das der modernen Gesellschaft zugrunde
            liegt, industrielle, handelslogistische, finanzpolitische Phänomene. Er hebt das Verdikt
            der Unwürdigkeit einfach auf, indem er in den Ozean greift, voll der Schifffahrtsrouten,
            Warenströme, Billigproduktionen, die die Unmasse von Emotionen und Müll an die Küsten
            spülen. Und tatsächlich steht der Dichter am Meer, an dem er geboren wurde, und spricht
            mit Kieseln im Mund.
         

         Freilich, der Pazifische Ozean steht für den Kapitalismus, der hat die erhabne Metapher
            errafft, er kann sie bezahlen. Auf dem Wasser schwimmen Container mit Frackinggas.
            Alles spricht für ihn, und ich frage nicht, was für den Kommunismus spricht, die andere
            große Bewegung, die jetzt unter Wasser ist. Der Wolkenhimmel?! bewegt wie er ist,
            fantastisch, unwirklich, wie nichts.
         

         Wie muss die Kunst beschaffen sein, fragte Adorno, um dem Kapitalismus gewachsen zu
            sein? – die Poesie, liest der Dichter Raimondi, »einer dynamischen Gegenwart … einer globalen Dimension«.
            Welche Form soll sie annehmen in dieser allgegenwärtigen Formation der technischen,
            merkantilen, militärischen Zusammenbindung der Welt, bei der Territorien verbraucht
            und Halbkontinente umgepflügt werden. Er hat nicht nur das Vokabular für sein atmendes
            und gepeitschtes Meer, er auskultiert seine Lungen, die subtilen Organe des Hafens
            von Ingeniero White. Er macht längst Recherchen in den verdächtigen Farben, der aufgemischten
            Substanz. Er belädt den Ozean mit der historischen Fracht und den Lasten des Neokolonialismus.
            Das ganze Netzwerk an Daten, Fakten von Öl und Blut befleckt, die unentwegt bewegte
            Struktur trägt er in seine Seekarten ein, unersättlich wie sein Element. Er nimmt,
            ohne Zögern, eine Mannschaft an Bord, die er gebrauchen kann, die es hinter sich hat,
            Whitman, Pound, auch Gramsci und Ernest Mandel stehn im Logbuch. Er präpariert sich
            wie jener Colón, der mit seinen Karavellen nach Indien sucht. Denn sein Stoff ist
            voll ozeanischer Wucht und Geduld.
         

         Und das von der Dichtung entdeckte Meer leckt über das Land. Aber ich muss schon den
            eurasischen Kontinent aufbieten, das massenmäßige Gegenstück, um an eine terrestrische
            Ode zu denken. Die Landmasse also, gelagert zwischen Atlantik und Pazifik, 10000 Kilometer vom Cabo da Roca bis zur Bucht von Anadyr. Permafrost, Steppe, Beton. Wie
            das Meer ist das Land von Arbeit kontaminiert, von Kriegen getränkt und von Wegen
            durchzogen. Blicken wir auf sie, sehn wir den Fortschritt rollen, das Chaos auf Rädern,
            den Stau. Das Rad eine Erfindung aus China, die Jurte eines mongolischen Großkhans,
            die Marco Polo sah von einem Konvoi Kühen gezogen, zeigt seine zivilisatorische Funktion.
            »Wenn die alte europäische Kultur eine Seekultur war und keine Stadt weiter als eine
            Tagesentfernung vom Meer lag, so war die Kultur der Reisländer, einbegriffen China,
            sozusagen eine Flusskultur.« Max Weber, Wirtschaftsgeschichte. Hier bestimmte nicht die »Energie, die nach außen drängt«, sondern der Bauer im Binnenland
            den Lebensrhythmus, selber bestimmt von der Natur, ja ihr Bestandteil im Kreislauf
            der Jahreszeiten. »Keiner, auch nicht der Feudalherr, der vom Produktionsprozess befreite
            Beamte oder Literat … konnte die schweren, dröhnenden Rhythmen der Millionen säender,
            pflügender Bauern überhören.« Ernst Schwarz, Die Weisheit des alten China. Aber die sagenhafte, die Seidenstraße, Reiseroute der Reiterarmeen und Karawanen –
            wir blicken auf Containerzüge, China Railway Express, DB Cargo Eurasia –, führt wieder durch die Chinesischen Mauern in die Tore Arabiens
            und Kontore Europas, über Zeitzonen und versunkene Reiche hinweg. Vom versunknen Kommunismus
            ist dort ein (riesiger) Rest.
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